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FirmenGärten

In Hannover zu empfangen auf UKW 90,9 und 100,8 MHz

2009

FirmenGärten
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Ein Wettbewerb 
zur Verbesserung der 

Gartenqualitäten 
in Stadt und Region 

Hannover
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FirmenGärten

Firmengärten in der Gartenregion Hannover
Im Jahr 2009 präsentiert sich die Region Hannover von 

ihrer schönsten Seite – als „Gartenregion Hannover“. In 

der reizvollen Landschaft zwischen Norddeutscher Tief-

ebene und Mittelgebirgsausläufern warten zahlreiche, 

zum Teil völlig neu gestaltete Gärten, Parks und Land-

schaftsräume sowie ein abwechslungsreiches Veranstal-

tungsprogramm auf Gäste aus aller Welt. Ein guter Grund 

also, auch den diesjährigen Wettbewerb „FirmenGärten“ 

unter das Motto der Gartenregion zu stellen: „Entdecken. 

Erleben. Genießen.“

Das Thema
„Grünes Gewerbe“ oder „Arbeiten im Grünen“ sind Begrif-

fe, die zunehmend an Bedeutung gewinnen. Dabei ist 

die gartenarchitektonische Ausgestaltung von Firmen-

grundstücken ein Thema, das in der Öffentlichkeit und 

der Unternehmenspolitik ganz unterschiedlich beurteilt 

wird. Einerseits lassen sich Firmen die gärtnerische Ge-

staltung ihres direkten Umfeldes durchaus etwas kosten. 

Sie haben erkannt, dass Gärten das Betriebsklima und 

die Kundschaft positiv beeinfl ussen. Andererseits sind 

aber in jeder Stadt Firmengrundstücke zu fi nden, deren 

Außenanlagen eher dürftig und lieblos wirken. Auch in 

Hannover und der Region ist das Bild der „FirmenGärten“ 

sehr unterschiedlich. 

„FirmenGärten“ – der Wettbewerb 
In der Landeshauptstadt Hannover hat der Wettbewerb 

„FirmenGärten“ erstmalig im Jahr 2002 erfolgreich 

Impulse zur Verbesserung der privaten Gartenkultur 

gesetzt. Die Fortsetzung dieses Wettbewerbs erfolgte 

– ausgedehnt auf die gesamte Region Hannover – mit 

„FirmenGärten 2004“.

Auch im Jahr 2009 wollen Stadt und Region Hannover, 

in Kooperation mit der Industrie- und Handelskammer 

Hannover (IHK), dem Bund Deutscher Landschaftsarchi-

tekten (BDLA), dem Verband Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau Niedersachsen-Bremen (VGL) und dem 

Norddeutschen Rundfunk, wieder Initiativen aus dem 

Unternehmensbereich anregen und fördern.

Ziele des Wettbewerbs
Schon heute sind in der Region Hannover sehr gute Bei-

spiele von „FirmenGärten“ zu fi nden, aber sie sind viel 

zu wenig bekannt. Mit dem Wettbewerb wird das Ziel 

verfolgt, eine bessere Gartengestaltung anzuregen, gute 

Beispiele in der Öffentlichkeit bekannt zu machen und 

den Informationsaustausch zu fördern. 

Wer kann sich womit bewerben?
Die Möglichkeiten für eine Beteiligung sind so vielfältig 

wie der Begriff „Garten“ selbst. „FirmenGärten“ können 

Gartenanlagen sein, begrünte Höfe für Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter oder ökologische Maßnahmen, wie

zum Beispiel die landschaftsarchitektonische Gestal-

tung von Regenwasserversickerungsmulden. Aber auch 

hochwertig gestaltete Eingangsbereiche, mit Bäumen ge-

gliederte Parkplätze, grüne Fassaden, Dachgärten sowie 

Innenraumbegrünungen tragen zur Verschönerung von 

Firmengrundstücken bei und können gemeldet werden.

Eine Jury wird die Teilnahmebeiträge besichtigen und 

bewerten und über die Vergabe der Preise entscheiden. 

Die Schirmherren des Wettbewerbs – Regionspräsident 

Hauke Jagau und Hannovers Oberbürgermeister Stephan 

Weil – werden die schönsten „FirmenGärten“ prämieren. 

Wiederholte Teilnahme am Wettbewerb ist nur für grund-

legend neu gestaltete und erweiterte „FirmenGärten“ 

möglich. 

Die Anmeldung
Firmen und Gewerbebetriebe können sich mit bei-

liegender Anmeldekarte beim Fachbereich Umwelt und 

Stadtgrün Hannover melden. Sie erhalten dann umgehend 

ein Anmeldeformular, das bis zum 31. Juli 2009 mit den 

erforderlichen Unterlagen eingereicht werden muss.

Weitere Informationen zum Wettbewerb 2009 gibt es unter 

Telefon: 05 11 | 168-40244 

E-Mail: gartenkultur@hannover-stadt.de 

Wer schöne „FirmenGärten“ kennt, ist herzlich aufgefor-

dert, sie zu benennen.


